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Sigrist
Matthias Ritz 079 305 45 98
sigrist@ref-kirche-ins.ch

Adressen

Präsidium Kirchgemeinderat
Matthias Haldimann 032 313 45 03
praesidium@ref-kirche-ins.ch

Pfarramt
Ins
Sylvia Käser Hofer 032 313 15 17
pfarramt.ins@ref.kirche-ins.ch
Brüttelen, Treiten, Müntschemier
Matthias Neugebauer 032 313 13 51
pfarramt.btm@ref-kirche-ins.ch

Verwaltung
Liselotte Fritz-Held, Carina Bleif
0323134755,info@ref-kirche-ins.ch

KUW-Koordination
Andrea Sieber 032 313 47 55
andrea.sieber@ref-kirche-ins.ch

Sozialdiakonie
Christine Oppliger 079 460 01 36
christine.oppliger@ref-kirche-ins.ch

Gottesdienste Veranstaltungen

Sonntag, 2. Februar, 10 Uhr
Kirche Sutz
Regionale Feier des 
Kirchensonntags 
Vorbereitungsgruppe, Numa Gaudy, 
Klingende Säge und Esther Marti, 
Klavier. Details unter Regio-Teil

Sonntag, 9. Februar, 9.30 Uhr
Kirche
Gottesdienst
Luana Hauenstein, Pfarrerin
Ursula Weingart, Orgel

Sonntag, 16. Februar, 9.30 Uhr
Kirche
Gottesdienst
Irène Löffel, Prädikantin
Klaus Scheibenpflug, Orgel

Freitag, 21. Februar, 19 Uhr
Kirche
Abendfeier «Zwischenhalt»
Matthias Neugebauer, Pfarrer
Klaus Scheibenpflug, Orgel

Sonntag, 23. Februar, 10 Uhr
Mehrzweckhalle Brüttelen
Gottesdienst mit Abendmahl
Matthias Neugebauer, Pfarrer
Ursula Weingart, Klavier

Andachten

Lebenskreis im Dezember

Abdankungen
 2. Walter Jakob-Graf, 1947, Ins
 11. Hedwig Mischler-Geissler, 1932, 

Ins
 30. Fritz Tanner-Heubi, 1943,Treiten

Dienstag, 18. Februar, 11.15 Uhr
Brüttelenbad
Andacht
Matthias Neugebauer, Pfarrer

Freitag, 28. Februar, 16 Uhr
 Alterszentrum Ins
Andacht
 Sylvia Käser Hofer, Pfarrerin
 Ursula Weingart, Klavier

Erwachsenenbildung Seeland West
Mittwoch, 5. Februar, 19.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Ins
Thema: Hugenotten im Seeland – Flucht 
und Neubeginn
Siehe Beitrag auf dieser Seite

Suppenzmittag
Donnerstag, 6. Februar, 12 Uhr
Kirchgemeindehaus Ins

Freitags-Stamm
Freitag, 7. Februar, 16 Uhr
Restaurant Rössli, Ins

Gemeindenachmittage
Jeweils um 14 Uhr mit anschlies-
sendem «Zvieri»
Treiten und Müntschemier:
Mittwoch, 12. Februar
Schulhaus Müntschemier
Lotto - die Preis sind offeriert

Brüttelen:
Mittwoch, 19. Februar
Mehrzweckhalle Brüttelen
«Einführung in die Magie» 
mit Roger Zeller

Ins:
Mittwoch, 26. Februar
Kirchgemeindehaus Ins
Lotto - die Preise sind offeriert
Für Abholdienst und Fragen:
Christine Oppliger 079 460 01 36

Leseclub
Freitag, 21. Januar, 9.30 Uhr
Begegnungszentrum Verwaltung

Spielnachmittag
Freitag, 21. Februar, 14 Uhr
Restaurant zum Wilden Mann, Ins

Offenes Chiuche Singe
Freitag, 21. Februar, 19.30 Uhr
(nach «Zwischenhalt») 

Freitag, 28. Februar, 19 Uhr
Kirchgemeindehaus Ins

cAFÈ
Sonntag, 23. Februar, 14 Uhr
Kirchgemeindehaus Ins

Offener Treff
Dienstag, 25. Februar, 15 Uhr
Café Münz, Ins

Infoanlass zur Gemeindereise 
nach Südfrankreich
Mittwoch, 26. Februar, 19.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Ins
Wir wollen das Land der Hugenotten, die 
Cevennen in Südfrankreich, bereisen. Die 
Reise findet zusammen mit der Kirchge-
meinde Vinelz vom 6.-12. September 
2025 statt. Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen. Flyer zur Reise liegen in 
der Kirche auf.
Mit Sylvia Käser Hofer und Donald Hasler, 
Pfarrer von Vinelz-Lüscherz

Wussten Sie: Artischocke, Kraut-
stiel, Spargel, Lauch, Bohnen, Lat-
tich, Kardy – einzelne Sorten davon 
haben die Hugenotten gezüchtet 
und nördlich der Alpen angepflanzt.
In Genf begründeten die Hugenot-
ten denn auch den gewerblichen 
Gemüseanbau in der Schweiz. Bisher 
wurde Gemüse nur als Nebenerwerb 
auf kleinen Flächen angebaut. 

Ende des 17. Jahrhunderts fanden 
rund 60'000 Hugenotten und Wal-
denser – Reformierte aus Frank-
reich bzw. Italien – in der heutigen 
Schweiz eine erste Zuflucht – die 
Mehrheit von ihnen zog weiter. Die 
Solidarität mit den verfolgten Glau-
bensgeschwistern war gross; ebenso 
die Angst vor Konkurrenz. Obwohl 
höchstens 20'000 Hugenotten in der 
Schweiz blieben, prägten sie Gesell-
schaft und Wirtschaft, wie die 
Uhren- und Textilproduktion, die 
Chocolatiers sowie den Gemüsean-
bau. Auch die sozialen Einrichtun-
gen der Armenspeisung und der 
Brennholzgesellschaft, die Arme 
mit Holz versorgten, führten sie ein. 
Der Stadtstaat Bern steuerte die Mi-
gration vom Genfersee bis nach 
Brugg und siedelte hugenottische 
Unternehmen auch in Bern an. 

Hugenotten im Seeland – Flucht und Neubeginn

Welches sind die Spuren dieser 
«Flüchtlingswelle» in unserer Re-
gion? Was sagt uns diese Geschichte 
heute?

Herzliche Einladung zum Vortrag 
von Florian Hitz. 
Florian Hitz ist Projektleiter für die 
Stiftung VIA – welche für die Umset-
zung der Kulturroute der Hugenot-
ten und Waldenser in Europa zu-
ständig ist. Er schrieb den Wander-
führer zur Hugenottenroute durch 
die Schweiz und zeichnet ebenso für 
den Visioguide und die Wanderaus-
stellung «Wurzeln schlagen – Men-
schen und Pflanzen im Exil» verant-
wortlich. 
Sylvia Käser Hofer, Pfarrerin

Treberwurst-Essen
Freitag, 14. März, 12 Uhr
Restaurant zum Wilden Mann, Ins
Anmeldung bis am 3. März an
Christine Oppliger | 079 460 01 36
christine.oppliger@ref-kirche-ins.ch

Voranzeigen

Erste Abendmusik
Sonntag, 23. März, 17 Uhr
Kirche Ins
«Wünsche und Träume»
In spannenden Arrangements 
erklingen bekannte Melodien aus 
verschiedensten Stilrichtungen: 
Nino Rota, Ennio Morricone, Rock- 
und Popmelodien, ABBA, 
Gotthard …

Mit den Ensembles der Musikschu-
le Seeland «Sax Factory» und 
«Just4Sax» (Leitung: Laurent Wolf) 
sowie dem Akkordeonensemble 
«Mezzoforte» und dem Akkordeo-
norchester Ipsach (Leitung: Maria 
Werren)
Eintritt frei - Kollekte

Unser herzlicher Dank richtet sich 
an die beiden Kirchgemeinderätin-
nen aus Ins, die auf Ende 2024 ihr 
Amt beendet haben.

Monika Hirschi engagierte sich 
die vergangenen fünf Jahre speziell 
im Ressort Diakonie+ und Silvia 
Kollar im Ressort KUW+. An Sitzun-
gen, bei Gottesdiensten und Anläs-
sen wie dem Sommerfest gaben sie 
sich ein und prägten das Gesicht der 
Kirchgemeinde Ins mit. Ein grosses 
MERCI an die beiden Frauen und 

Gottes Segen für sie und ihre Fami-
lien.

Willkommen heissen dürfen wir 
Martin Graf aus Ins. Er wurde an der 
Kirchgemeindeversammlung vom 
1. Dezember 2024 neu in den Rat ge-
wählt. Am Reformationssonntag 
2. November 2025 wird er im Gottes-
dienst im Amt willkommen geheis-
sen. Wir danken ihm für seine Be-
reitschaft, das Kirchenschiff mit in 
die Zukunft zu steuern.
Sylvia Käser Hofer, Pfarrerin

Abschied und Willkommen im Kirchgemeinderat 

Weitere Anlässe:

Klage- und 
Trauermauer 

Kirchliche Unterweisung(KUW)

Alle 8. Klassen
Dienstag, 18. Februar, 15.30–18 Uhr
Unterricht
Dienstag, 25. Februar, 
15.30–18.30 Uhr, Unterricht

9. Klassen, Elternabende
jeweils 19. 30–21.30 Uhr
Kirchgemeindehaus
Dienstag, 18. Februar
Andrea Springbrunn
Mittwoch, 19. Februar
Daniela Frick
Donnerstag, 20. Februar
Ruth Bühler

Abendclub
Samstag, 1. Februar, 9–14 Uhr
Unterricht mit Mittagessen

Chiuchemüüsli
(offene Eltern-Kind-Spielgrupp
Kinder bis 5 Jahre)
Freitag, 7., 21. und 28. Februar, 9.30 
Uhr, vor der Kirche

Kinder und Jugendliche

In der Passionszeit, von Aschermitt-
woch bis Ostern, steht auch dieses 
Jahr wieder die Klage- und Trauer-
mauer in der Kirche, um Freud und 
Leid entgegenzunehmen. 
Sylvia Käser Hofer, Pfarrerin

Ökumenische Kampagne 2025
«Hunger frisst Zukunft» 

Quartalsweise treffen wir uns von 
19–20 Uhr zum Proben im Kirchge-
meindehaus und begleiten einen 
Gottesdienst.
Auch in diesem Jahr besteht die
Möglichkeit, die Lieder von einzel-
nen Gottesdiensten im Voraus ken-
nenzulernen und einzuüben. Keine 
Vorkenntnisse und Anmeldung 
nötig. Wir freuen uns auf Sie.
Martin Jenni und Sylvia Käser Hofer

Freitag, 21.2. (19.30 Uhr, nach Zwi-
schenhalt) und 28. 2.
Sonntag, 2.3., 9.30 Uhr, Gottes-
dienst zum Tag der Kranken

Freitag, 23.5. und 30.5.
Sonntag, 1.6., 9.30 Uhr
Gottesdienst mit anschliessender 
Kirchgemeindeversammlung

Freitag, 8.8. und 15.8. 
Samstag, 16.8., 20 Uhr, Musikali-
sche Andacht am Sommerfest

Freitag, 14.11. (19.30 Uhr, nach Zwi-
schenhalt) und 21.11.
Sonntag, 23.11., 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitsonntag

Daten 2025

Foto: zVg

Foto: zVg

Auch wenn es mitunter hinter die 
grossen kriegerischen Auseinander-
setzungen unserer Zeit zurücktritt: 
Hunger ist nach wie vor ein globales 
Problem. Der Südsudan, Burundi, 
Somalia, Jemen, Afghanistan und 
Syrien gehören momentan zu den 
Ländern, in denen die Bevölkerun-
gen weltweit am schwersten unter 
Nahrungsmittelknappheit und teil-
weise akutem Hunger leiden.

Hier will die ökumenische Kam-
pagne von «Fastenaktion» und 
«HEKS / Brot für alle» einen Kontra-
punkt setzen. Die ökumenische 
Kampagne eröffnet in diesem Jahr 
einen neuen Drei-Jahres-Zyklus. 
Dieser neue Zyklus möchte beson-
ders auf die wachsenden Nord-Süd-
Ungerechtigkeiten in Bezug auf die 
Nahrungsmittelverteilung und den 
Zugang zu entsprechenden Ressour-
cen auf unserer Erde aufmerksam 
machen. Zudem sollen die Ursachen 
des Hungers thematisiert und nach-
haltige Lösungsansätze präsentiert 
werden. Die Vision dabei ist die einer 
Welt ohne Hunger, einer Welt, in der 
das Recht auf eine gesunde 
Ernährung gesichert ist. Denn die 

Hungerkrisen im globalen Süden 
nehmen eher zu als ab: Hunger und 
Unterernährung verhindern dabei, 
dass Menschen in Würde leben und 
ihr Potenzial entfalten können. 
Hunger frisst buchstäblich ihre Aus-
sichten auf eine bessere Zukunft: 
«Hunger frisst Zukunft».

Im Norden stehen wir daher in 
der Verantwortung, einen Beitrag zu 
leisten, um Hungerkrisen zu über-
winden. 

Die diesjährige Kampagne dauert 
vom Aschermittwoch (5. März 2025) 
bis zum Ostersonntag (20. April 
2025). Wie immer gibt es auch in die-
sem Jahr wieder die «Fastenkalen-
der» mit vielen Informationen, 
Ideen und Anregungen. Sie liegen 
im Kirchgemeindehaus und in der 
Kirche auf. Es sei allen eine bewusste 
Kampagnenzeit gewünscht!

Matthias Neugebauer, Pfarrer

Offenes Chiuche Singe

Foto: zVg, pixabay

Infoanlass zur Südfrankreichreise im 
September
Mittwoch, 26. Februar, 19. 30 Uhr
Kirchgemeindehaus Ins

Wanderung Hugenottenweg, Aarberg-
Lyss
Sonntag, 27. April, 14 Uhr
Kirche Aarberg

Vortrag, Mittwoch, 5. Februar, 19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Ins


